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Kreis- Blatt 


für 
den Danziger Kreis. 
9. Danzig, den 4. Dame 1852 


. 4 


De Ortsbehoͤrden des Kreiſes werden hiemit angewieſen, den Gaſt⸗, Krug: und Schankwir⸗ 
then die ihnen ertheilten polizeilichen Erlaubnißſcheine abzunehmen und letztere Behufs deren 
Verlaͤngerung fir das naͤchſte Jahr bis z wm 2 0. Dezember d. J. zur Bers 
meidung koſtenpflichtiger Abholung hier einzureichen: 
5 In dem Einſendungsberichte haben die Ortsbehoͤrden genau anzugeben: 
1) den Namen und Vornamen (bei Frauen auch den Vatersnamen) des Gewerbetreibenden, 
2) die Bezeichnung des Gewerbes (ob Schankwirthſchaft, Krugwirthſchaft, Gaſtwirthſchaft, mit 
oder ohne Ausſpannung pp.), 
3) die Pamer und reſp. ſonſt, Bezeichnung des Haufes‘, in welchem das Gewerbe betrie⸗ 
ben wird, 
4) ob der Verlaͤngerung des Erlaubnißſcheins in Bezug auf die Führung des Gewerbetrei⸗ 
benden Bedenken entgegenſtehen. 
Danzig, den 20. November 1852. 
Der Landrath des Danziger Kreiſes. 


N, Dominien, reſp. Ortsvorſtaͤnde des Kreiſes werden hiedurch aufgefordert, unter Zuziehung, 
der betreffenden Steuer⸗Erheber 
1) die Klaſſenſteuer⸗Zu und Abgangsliſteu pro II. Semeſter c. nach Vorſchrift der Fii 
ſtruction vom 19. Juni 1851, Amtsblatt pro 1851, Stuͤck 27, Seite 198205 und unfer) 
Beifuͤgung der darin namhaft gemachten Zu- und Abgangs-Belaͤge, 
2) die Zur und Abgangsliſten von den Landarmen⸗, Hebammen⸗Unterſtuͤtzungs- und Irren⸗ 
haus ⸗Beitraͤgen pro II. Semeſter c. 
jede auf beſonderem Bogen ſofort in duplo aufzuſtellen und jedenfalls bis zum 15. Dezember 
zur Vermeidung von 1 vtl. Ordnungsſtrafe und koſtenpflichtiger Abholung hier einzureichen. 
i Die richtige Aufſtellung der Liften qu. und vollſtaͤndige Beibringung der ad 1. vers 
angten Belaͤge wird den Dominien, reſp. Ortsvorſtaͤnden zur beſonderen Pflicht gemacht, und! 
a Unvollſtaͤndigkeiten in dieſer Beziehung mit gleichfalls 1 rtl. Ordnungsſtrafe geruͤgt 
werden. 
Danzig, den 1. Dezember 1852. 
Der Landrath des Danziger Kreiſes, 
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N, Ortsvorſtaͤnde des Kreiſes fordere ich hiedurch auf, die Gewecbeſteuer⸗Notiz-Regiſter für 
die ſechs Monate des 2. Halbjahrs 1852, inſoweit dies noch nicht geſchehen iſt, am 20. d. 
M. aufzuſtellen und ſpaͤteſtens den 22. d. M. zur Vermeidung von I rtl. Ordnungsſtrafe und 
koſtenpflichtiger Abholung hier einzureichen. 
Danzig, den 1. Dezember 1852. 
Der Landrath des Danziger Kreiſes. 


N. Ortsbehoͤrden des Kreiſes werden hiermit angewieſen, die Praͤnumeration für das Kreis⸗ 
blatt 1853 mit 1 rtl. für jedes zwangspflichtige und 15 ſgr. für jedes freiwillige Exemplar 
einzuziehen und binnen 14 Tagen an den Kreisſekretair Krauſe abzufuͤhren. Fir jedes Creme 
plar, welches durch die Poft befördert wird, ift gleichzeitig pro 1853 der Betrag von 6 fgr. 6 
pf. außer der Praͤnumeration einzuſenden. Die etwa mit der Poſt hierher einzuſchickenden dies— 
faͤlligen Gelder muͤſſen frankirt werden, da ihnen die Portofreiheit nicht zuſteht. 

Sollten Veraͤnderungen in der Befoͤrderungsart des Kreisblatts vom 1. Januar 
1853 ab gewuͤnſcht werden, fo find derartige Anträge hier binnen 8 Tagen ſchriftlich zu ſtellen. 

Danzig, den 1. Dezember 1852. ; 

Der Landrath des Danziger Kreiſes. 


Holzverkauf. 


Aus dem Pfarrwalde zu Prangenau follen abermals eine Quantitat Buchen,, Eichen⸗ 
und Fichten⸗Klobenholz, wie auch eichene und buchene Nutzſtaͤmme im Termin 


den 9, Dezember C., Vormittags von 10 Uhr ab, 


in der Paͤchterwohnung zu Popowken (in dem genannten Walde) oͤffentlich an den 
Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung verkauſt werden und ladet Kaͤufer hiezu ein. 

` Die Wegſchaffung des Holzes it leicht nach der in der Nähe des qu. Waldes von 
Kahlbude nach Danzig führenden Chauſſee zu bewirken. Vom Anctionstage ab ſteht das Holz 
auf Gefahr der Kaͤufer. 


Nieder Prangenau, den 30. November 1852. Das Kirchen-Collegium. 
Sen Lager feiner Oelfarben (in Papier transportirbar) ſowie Leinoͤl und Leinölfirniß -em 
pfiehlt billigſt Guſtav Chrift, Fiſchmarkt- und Peterſiliengaſſen-Ecke 1694. 
Gu polniſche Nägel empfiehlt billigſt Guſtab Chriſt, 


Fiſchmarkt und Peterſiliengaſſen-Ecke No. 1694. 


Das Gut Butterfaß im Carthauſer Kreiſe, von 382 Morgen Magdeb. Areal, worunter 63 

Morgen Wieſen, iſt unter billigen Bedingungen zu verkaufen. i ; 
Näheres in Danzig, Langgaſſe 376., erſte Etage, Vormittags bis 104 Uhr und 

Nachmittags bis 24 Uhr. . 


enſionaire finden freundliche Aufnahme Kohlengaſſe 1038. 


Meinen in Einlage belegenen Hof mit 6 culm. Morgen Land, bin ich Willens aus freier 
` Hand zu verkaufen. Das Nähere bei mir feldft. Reddig Hofbeſitzer. 
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Die 
Magdeburger Feuer-Versicherungs- Gesellschaft 


übernimmt zu billigen festen Prämien Versicherungen gegen Feuersgefahr sowohl in 
den Städten, als auf dem Lande, auf bewegliche und unbewegliche Gegenstände. 
In der Billigkeit ihrer Prämiensätze steht dieselbe gegen keine andere solide 
Anstalt nuch, auch gewährt sie bei Versicherungen auf längere Dauer bedeutende 
Vortheile. 5 
Bei Gebäude -Versicherungen ist dieselbe bereit, durch Lebereinkunft mit den 
Hypothekengläubigern deren Interessen für den Fall eines Feuerschadens auf das Voll- 
ständigste zu sichern, in welcher Beziehung dieselle besonders vorsorgliche Einrichtun- 
gen getrofien hat, 5 
Der unterzeichnete Haupt-Agent, sowie die Special-Agenten 
Herr E. A. Kleefeld hieselbst, Langenmarkt, 
„ Lehrer Friedrich Jantzen in Löblau, 
55 „ J. C. Schweitzer in Schönbaum, 
nehmen Versicherungs-Anträge gern entgegen und ertheilen über die näheren Bedin- 
gungen stets bereitwillig Auskunft, 
Ueber die sehr blühenden Zustände der Gesellschaft giebt der nachfolgende 
kurze Auszug aus dem diesjährigen Rechnungs-Abschlusse vollständige Auskunft. 
Die Vermehrung des Grund-Capitals der Gesellschaft auf Höhe von 


Pier Millionen Thaler Preuß. Cour. 


ist von der General-Versammlung der Actionaire bereits beschlossen. 


Curl H. Zimmermann, 
Haupt-Agent der Magdeburger F euer-Versicherungs-Gesellschaft 
in Danzig, Fischmarkt No, 1586, 


Auszug aus dem Abſchluſſe der Magdeburger Fenerverficherungs-Gefellfchaft 
für das Rechnungsjahr 1851. 
Grund⸗Kapital „ künftig 4,000000 rtl, — jetzt. 15000, 000 rtl. — sgr. — pf. 


eſerven: 
Capital- Reserve 55,536 rtl. 14 sgr. 5 pf. 
Prämien-Reservde re , 7 95 
Brandschaden-Reserve .... 35,000 „ — „ — „ i 
Betrag sämmtlicher Reserven 267,849 rtl. 11 sgr. — pf. 
Laufende Verſicherungen im Jahre 1831 170,479,092 „ — „ — „ 
rämien⸗ Einnahme „„ ͤ % ed I 
Bezahlte Brandſchäden, einſchließlich des Vor⸗ a 
trages für noch ſchwebende 148,033 „ 13 „ — „ 
. 


Fur Verpachtung einer neuen Schmiede nebſt Wohnhaus und kleinem Kuhſtall, 2 Morgen Gars 
tenland, 1 M. 12 Rth. Wieſen, iſt ein Termin 
f Dienſtag, den 22. Dezember e Vorm. 10 Uhr, 
im unterzeichneten Schulzen Amt an den Meiſtbietenden angeſetzt. 
Gr. Suckczyn, den 29. November 1852. i 
Koͤnigl. Schulzen-Amt. Andreas Weigle. 
— ea EEH, 
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Ein junger Mann mit den noͤthigen Schulkennt⸗ 
niſſen ausgeruͤſtet, kann zu Neujahr, oder auf 
Wunſch auch ſogleich in meiner Offizin als Lehr⸗ 
ling eintreten. Apotheker Boltzmann, in Dirſchau. 


De landwirthſchaftliche Verein verſammelt ſich Freitag, den 10. Dezember e., Nachmittags, 
43 Uhr, im Bahnhofs-Gebaͤude zu Prauſt.“ Der Vorſtand. 


in ſchwarzer Hund mit einem weißen Fleck auf der Bruſt und kurzem Schwanz, der auf 
den Namen „Phylax“ hört, hat ſich vor vierzehn Tagen von mir verlaufen. Sollte fih der 
Hund wo aufhalten, ſo bitte ich, mir davon Anzeige zu machen. Zur Erſtattung der Koſten 
bin ich gern bereit. ; Jantzen in Neuendorf. 


De Schmiedemeiſter des Danziger Werders und der Nehrung, die ſich mit mir gemeinſchaft⸗ 
lich bei der Gründung eines Schmiedegewerkes zu Großzünder betheiligt haben, benachrichtige ich 
hiermit, daß nunmehr die Genehmigung des hohen Koͤniglichen Miniſterii d.d. Berlin, den 27. 
October c. erfolgt iſt, und daß Sie eine ſperielle und namentliche Aufforderung zur Gewerks⸗ 
Zuſammenkunft naͤchſtens zu erwarten haben. i ER 

Groß Zünder, den 30. November 1852. 

Der Obermeiſter der Schmiede⸗Innung, 
J. J. Pohlmann. 
Ji ) Verpachtung aus freier Hand. prenu 
n dem adl. Allodial-Rittergut Borgfeld bei Danzig iſt ein Bauernhof von circa 11 Morgen 

culm Feld und Gartenland, nebſt den dazu gehörigen Gebäuden, Wohnung, Stallung, Scheunen 
und Wagenremiſe auf 4 hintereinanderfolgende Jahre von Martini 1852 bis dahin 1856. ohne 
lebendes und todtes Inventarium in Pauſch und Bogen zu verpachten. 

Die Pachtbedingungen find auf dem herrſchaftlichen Hofe bei dem adl. Dominium 
von Borgfeld und Tiefenſee einzuſehen 


| Equipage⸗Auction. 
Diaonnerſtag, den 9. Dezember e., Mittags 12 Uhr, werde ich auf dem Buttermarkte, auf gericht⸗ 
liche Verfiigung und freiwilliges Verlangen, unter üblicher Kreditbewilligung, oͤffentlich verſteigern! 
Mehrere Wagens und Arbeitspferde, Kutſchen, Halbwagen mit Vorderverdeck, Britid 
ken, elegante Verdeckdroſchken, Stuhl, Jagd, Arbeits- und Leiterwagen, mehrere Schlitten, Blank, 
und Arbeitsgeſchirre. Reitſattel, Zaͤume, Fahrleinen, Gurtſiehlen, Schlittengelaͤute, Pelzdecken, 
Braden, Baumleitern, Råder, Stallutenſilien, Faſtagen, alte Fenſtern und Baumaterialien. 

5 Ferner auf Verfügung des löbl. Gemeinde Vorſtandes, Circa 300 
Stück den Holzdefraudanten der Nehrung abgepfändetes Werkzeug, als: 
Aexte, Beile, Spaten, Fuchsſchwänze, Jieh⸗, Handy Spann⸗ und Stich⸗ 
ſägen. Nothwanger, Auktionator 
Redakteur u Verleger: Kreisfefretair Kraufe. Schnellpreffendr. d. Wedelſchen Hofbuchdr., Danzig, Jopeng- 


